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Amtliche Bekanntmachung

Wiesbaden, den 22. Mai 1914.
den im Aemeindebezirke Johannisberg belegenen Wall-

»^ Ehrt Marienthal wird gemäß Ziffer 131: der Ausf.»
"" «jung zur ©. O. während d r Dauer d r Sommer-

in * 1 " om 15' bis 30. Sept-mber j. Js die Zeit,
^ sicher im Handelsgewerbe an Sonn- und F>st!agen eine
^dhäftigung von Gehilfen pp. und ein Gewerbebetrieb in°ftenen

drrp»

Ngung von Gehilfen pp.
tz. Verkaufsstellen zulässig ist, auf die Stunden von9—10
, und 12—2 und 3—5 Uhr nachmittags hiermit an-
all festgestellt. Für die übrige Jahreszeit bleiben die
Ju»̂ " «en Bestimmungen meiner Bekanntmachung vom 20.
de/!c^ 92 Z, 1. betr. die Sonntagsruhe im Handelsgewer-
tz.-'Mrabeilage zum Reg. - Amtsblatt Nr. 26 von 1892)

™ft >n Kraft.
Der Regierungs-Präsident

In Vertr.
gez v. Gizhcki.

bet  Kaiserlichen Biologischen Anstalt werden von dem
r,j N -r des bakteriologischen Laboratoriums, Regierungs-
biid, ^ Alaaßen, in diesem Jahre wiederum zur Aus»
j ung Sachverständigen für Bi nenkrankheiten 2wöch-
J^ ^ stEblihrenfrcie bakteriologische Lehrgänge Uber diec -"«Mienyrcit oaiicrwro„. ,̂ .

el» "^̂ anlheiten der B enen von 9 —3 Uhr täglich ab-
denen Naturwissenschaftler(Mediziner, Twr-

. " " usw) teilnehmen
^halten
h \-
lön

an
V " ahrungsmittelchemiker. Lehrer

g. en' die in der Bienenwirtschaft erfahren sind,
Äer̂ Erste Lehrgang findet vom 13, bis 25. Juli statt.

" nötig, wird noch ein zweiter vom 3, bis 15. August
ö, Jetten.

leg " .Theilnehmcr hat sich sein Mikroskop selbst zu stel-
f, ®!E es innen E. Leih und C. Zeiß in Berlin haben

ge,, " s't erklärt, für die Lehrgänge geeignete Mikroskope
^ " eure Leihgebühr von 5 Mk. abzugeb-n. Alle anderen

"te, Instrumente, Gtasgesäße, NährbSdei
®tl 'efect'r’erben  don der Biologischen Anstalt unentgeltlich
kaiĵ "^ - Instrumente, Glasgesäße, Nährböden und Chemi
lliefê,

tot >je Anmeldungen sind möglichst frühzeitig an den Direk-
W Kaiserlichen Biologischen Bl " " '

" 8m  Luisestraße 19, zu richten.

ü . WW*l” CXl mutyiliyii | vuyjvi »nj W. i vvii

2 •- r̂ en  Biologischen Anstalt in BerltN'Dahlem,
^ «lin-Dahlem, im April 1914.

dero Der Direktor
Biologischen Anstalt für Land- u. Forstwirtschaft.

^ gez. Behrens.

Tages-Ereiguifse.
bat derlin , 2. Juni . Se . Majestät der Kaiser
in jj*11’ ersten Psingstfeiertage dem Gottesdienst
toch - ^ "dsdanter Garnisonkirche beigewohnt . Am
Md " ahm  er , wie üblich, mit der Kaiserin
M j. ^ anwesenden Mitgliedern des Kaiserhauses
dez Schrippenfest , d. i . das Stiftungsfest
dx̂ ^ ^ Jnsanteriebataillons , theil . Dienstag ist
b(Z & ^’ er  Et Automobil zur Besichtigung
dix^ "cherhlsims in Ahlbeck eingetroffen . Wenn
(ejiheE? .!e .es gestatten , tvird der in Carlsbad wei-
Zusas, von Schweden mit dem Kaiser eine
deZ x -nenkunft haben , tvenn dieser zum Besuch
sech,, . Mbichischen Thronfolgers in Konopischt

dtit d,^ "^ Kronprinzenpaar wird Mitte Juni
che,, •” ^ "" brinzlichen Kindern auf einige Wo¬
hat sĵ Z »pp°t Aufenthalt nehmen. Dienstag

Kronprinzessin auf einige Tage nach
ritt  begeben.

: : Der deutsche Botschafter in Washington Gras
Bernsdorff ist von der Universität Baltimlore
zuni Ehrendoctor der Rechte ernannt.

: : Der Landtagsabgeordnete Eduard Wolfs-
Lissa (Vpt .> ist in Lissa im Alter von 62 Jahren
gestorben. Er hat dem Abgeordnetenhaus seit

1900 angehört und war in Lissa Stadtverord-
netcnvorsteher , Reichstagsabgeordnetcr und Mit¬
glied des Worstands der Anwaltskamnier.

: : Leutnant Wentscher hat d!ie 530 Kilometer
lange Strecke Berlftt —Wien in 5 Stunden 5
Minuten bewältigt , während der Sieger im Fernt-
flug Berlin —Wien vor zwei Jahren noch 7 Stun¬
den 20 Minuten gebraucht hatte.

: : In einem' Bericht über die Baseler Tagung
deutscher und französischer Parlamentarier in der
„Boss. Zeitung " hebt Geheim'rath Professor v.
Liszt hervor , daß die deutschen Mitglieder au
Zahl die französischen überragten , und besonders
daß neben der fortschrittlichen Fraction und der
socialdemokratischen auch das Centrum und die
Nationalliberalen vertreten waren . Dem Comils
haben sich in den letzten Wochen gegen 40 Mit¬
glieder der Centrumsfraction angeschlvssen .„Heute
bereits " , schreibt Professor v. Liszt , „ steht hinter
den deutschen Delegirten die große Mehrheit des
Reichstags , — eine Thatsache , deren Tragweite
gerade auch von den Franzosen klar erkannt
wird.

: : Der 4. Preußische Richtertag ist Dienstag
in Bielefeld erössnlet worden . In einem Vor¬
trage über die Vereinfachung des Geschäftsganges
bei den Justizbehörden nach innen und nach außen
verlangte Landgerichtsdirector Freytag -Torgau,
daß Richter und Gerichtsschreiber sich selber und
den Nachwuchs beider Beamtenklasseu zu einer
frischen, von jeder Schablone freien Arbeitsweise
erziehen sollen. Die Justizverwaltung solle den
Gerichtsbehörden die modernen Hilfsmittel , wie
Fernsprecher , Schrechmaschine, Dictirmaschine und
Kurzschrift , in weitestem Maße zur Verfü¬
gung stellen, und die Richter sollten von allen
untergeordneten Arbeiten befreit werden . Tie
Gerichtsschrciber sollten weit mehr als bisher Mit¬
arbeiter des Richters sein und außerdem sollten
ihnen richterliche Geschäfte übertragen werden.

: : Die 98 zum Schlesischen Arbeitersänger¬
fest in Breslau versammelten Vereine haben aus
Aerger über die zahlreichen polizeilichen Verbote,
— wie z. B . das Tanzvcrbot , — vor dem Hause
des Oberbürgermeisters , vor dem Regiernngsprä-
sidium und dem Landrathsamt durch Absingen der
von den Behörden verbotenen Lieder demon--
strirt . Ehe die Polizei in genügender Stärke
zur Stelle war , war die Demonstration zu Ende.
Das Sängerfest selbst fand unter strenger poli¬
zeilicher Controle statt.

: : In Kiel ist Dienstag der deutsche Lehrer¬
tag zusammcngetreten . Die Zahl der Thcilnehmer
ivar größer als bei jedem früheren Lehrertag.
Der Vorsitzende Röhl betonte in seiner Ansprache,
daß die Förderung der Volksbildung durch die
Hebung der Volksschule als Ziel dem Lehrcr-

tage vor Augen stehe. Dieser fordere die na¬
tionale Einheitsschule.

: : Im Herrenhause verlangte Graf A o r ck
v .Wartenburg,  daß gegen die socialdemo-
kratischen Rcichstagsabgeordneten , die beim Kai-
scrhoch sitzen geblieben waren , ein Strafverfah¬
ren eingeleitet werden solle, da die Session schön
geschlossen war und die Unverletzlichkeit der Ab¬
geordneten im Augenblick der Demonstration nicht
mehr bestand.

Justizminister B c s e l e r erwiderte ablehnend,
>veil erst das Kaiserhoch der thatsächliche Schluß
Ser Session sei. Die Staatsanwaltschaft habe
darum auch ein Einschreiten abgelehnt.

Der .Justizetat wurde erledigt und es folgte
der Cultusetat.

Tr . Dernbürg hält den Erlaß , daß den
Schülern nicht mehr Plätze angewiesen tverden
sollen, für bedenklich

Der Cultusminister erioidert , daß beit Schulen
selbst die Entscheidung überlassen sei.

Ein Antrag auf Unterstützung von Kinder¬
horten geht an die Unterrichtscommission.

Der Cultusetat , der Eisenbahnetat re. werden
erledigt.

Zum Schluß giebt Freiherr v. Richthofen
nanicns der conservatrven Fvaction eine Erklä¬
rung ab, die die Unzufriedenheit mit der Er¬
klärung des Justizministers über die Nichtverfol-
gung der socialdemokratischen Reichstagsabgeord¬
neten, die beim ' Kaiserhoch sitzen geblieben wa¬
ren, ausdrückt . Es sei Pflicht der Regierung
und aller bürgerlichen Parteien , auf Mittel und
Wege zur Abhilfe ernstlich Bedacht zu nehmn.

Ter Etat ivird dann int Ganzen angenommen.
Ferner wird eine Resolution angenommen , daß
der Etat immer bis zum 15. Mätz döm Herren¬
hause überwiesen werden solle.

Nächste Sitzung tvahrscheinlich am 13. oder
1.5. Juni.

Arankrrich.
: : Der Präsident der Revubtik hat Dienstag

das ihm überreichte Entlassungsgesuch des Cabi-
nets Doumergue angenommen . Der Nachfolger
ist noch nicht bekannt , aber man glaubt bestimmt,
daß der frühere Cultusminister Biviant Mit der
Bildung eines Cabinets betraut werden wird , doch
ist es sehr sragltch, ob er den Auftrag auszu¬
führen imstande sein wird . Noch ehe er den
Auftrag erhalten , äußern die linksstehenden Grup¬
pen ihm ihr Mißtrauen , weil sie nicht sichets
sind, daß er von der dreijährigen Dienstzeit las¬
sen wird . Sie schließen dies daraus , daß er
beispielsweise mit Deleasse und anderen Anhän¬
gern des dreijährigen 'Dienstes wegeit Eintritts
in sein Cabinet verhandelt.

A l v a n i e«.
: : Es wird behauptet , daß die Lage des Für¬

sten verzweifelt sei, und daß er bereits die Koffer
packe, um Dnrazzo zu verlassen . Allerdings wäre
es möglich, daß er Dnrazzo nicht verläßt , um,
nach Potsdam zurückzukehren, sondern um nach
Skutari überzusiedeln , wais er den Mächten

' j bereits vorgeschlagen hat . Einstweilen sind aber



in Durazzo 800 Miriditen zu seinem Schutz ein-
getroffen , ebenso ein österreichisch-miigarisches Ge¬
schwader. Auch in der Nähe von Durazzo ste¬
hen einige Tausend Miriditen , so daß eine un¬
mittelbare Gefahr weder dem Fürsten noch Dro»
raztzo droht . Die Stadt ist denn auch ruhig.

W « ß l a n d-
: : Bierundzrvanzig Mitglieder der Kampsi-

organisation der polnischen socialistischen Partei
sind von der Strafkammer in Warschau zu 4
bis ' 15 Jahren Zwangsarbeit , dreißig zur De¬
portation verurthcilt worden.

Amerika.
Rew -Aork, 27. Mai . Es bestätigt sich jetzt,

daß die Regierung der Vereinigten Staaten in
den letzten Wochen in geheimer Verbindung mit
den mexikanischen Rebellen gestanden hat . Dieser
Umstand rust hier bei einem großen Theile der
Presse lebhafte Sympathie hervor . Die Verhaudf-
langen in Niagarafalls schreiten absolut nicht
vorwärts . Die Stellung Huertas hat sich nach
den letzten Meldungen etwas gebessert. In iu--
formirten Kreisen wird ernstlich behauptet , daß
die Rebellen beabsichtigen, den von ihnen besetz¬
ten Theit Mexikos für unabhängiges Gebiet zu
proclamiren , falls Huertas Widerstand sich als
nicht zlu stark erweisen sollte .

: : Die Vermittlungsconferenz in Niagarafalls
kommt nicht vom Fleck, Carranza will von einem'
Waffenstillstand nichts wissen, da durch diesen
die Erfolge der Rebellen aufs Spiel gesetzt wür¬
den. Lange wird die Conferenz bei der unter
den Mitgliedern herrschenden Unzufriedenheit kaum
noch! dauern.

M e xi  ß o.
: : Die beiden deutschen Schisse, die für die

Regierung Huertas Waffen in Puerto gelandet
haben , sind mit bedeutenden Geldstrafen im Be¬
trage von mehr ajs einer lillioit Pesos belegt
worden . Der deutsche Botschafter hat in Was¬
hington dagegen Beschwerde erhoben , wie eine
Meldung besagt. Nach einer anderen hat dep
Botschafter von Berlin noch keine Instruction
erhalten , da man hier noch nicht genügend über
die Gründe der Bestrafung inform 'irt ist.

Kanada.
: : Das Unglücksschiff „ Storstad " , das die Ka¬

tastrophe der „ Empreß of Jreland " herbeige-
führt hat , ist gleich nach seinem Eintreffen in
Montreal mit Beschlag belegt worden, da die
Schifffahrtsgesellschaft , der die „ Empreß of Jre¬
land " gehörte , Klage auf Entschädigung von zwei
Millionen Dollar erhoben hat . Das Schiff ist
verhältnißmäßig nur wenig beschädigt . Die Aus - ■
sagen der Capitäne der beiden Schiffe stimmen
nicht überein.

Vermischte Nachrichten.
----- RüdeSheim , 2 . Juni . Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt : Die Königliche Regierung , Ab¬
theilung für Kirchen- und Schulwesen ist damit
einverstanden , daß in diesen« Jahre versuchsweise
die Knaben und Mädchen der beiden ältesten Jahr¬
gänge der Volksschulen zur Theilnahme an der
Bekämpfung der Reblausschädlinge von dem Be¬
suche der ersten Unterrichtsstunde des Vormittags
auf die Gcsammtdauer von höchstens zwei Wochen
befreit werden. Es ist dafür Sorge zu tragen,
daß die Kinder vor Beginn de- Unterrichts min¬
destens eine Stunde Ruhepause erhalten . Spätere
Bekämpfungsarbeiten können während der Sommer¬
ferien vorgenommen werden.

— Büdesheim, 3. Juni. Wissenschaftlicher
Ausflug . Lehrer und Schüler der höheren Web¬
schule und Webereifachschule zu Chemnitz unter¬
nehmen (nach Mittheilung des hiesigen Verkehrs¬
vereins ) unter Leitung des Herrn Director Professor
Gräbner vom 1. bis 6 . Juni einen größeren
wissenschaftlichen Ausflug und besuchen industrielle
Anlagen , Museen und Ausstellungen in Eisenach,
Frankfurt a. M ., Mainz Wiesbaden , Rüdesheim,
Königswinter . Köln , Barmen und Caffel. Die
Herren kommen heute, 3 . Juni , in Rüdesheim an.

— RÜdeShkim , 3 Juni . Die von der hiesigen
Sanitätscolonne am ersten Pfingstfeiertage abge-
haltene Sammlung zum Beste» des Rothen Kreuzes
hat einen verhältnißmäßig reckt guten Erfolg ge¬
habt . Es muß dankbar anerkannt werden, daß die
wenigen junge» Damen , die sich in d,n Dnnst der
guten Sach ? stellten, im V >«in mit den Mckglie
der» der Colonne mit ganze- Hingabe Eifer und
Fleiß ihre Thätigkeit enlfnltet haben Auch ein
hier anwesender junger Herr a> sick i «-willig mit

großem Geschick und Erfolg betheiligt . Schon am
ersten Feiertage Nachmittags 6 Uhr mußte die
Sammlung beendigt werden, da die zur Verfüg¬
ung gestellten 5000 Fähnchen und 500 Postkarten
ausverkauft waren , weßhalb die Sammlung am
zweiten Feiertag unterblieb . Die von sehr besorg¬
ten , ängstlichen Gemüthern befürchteten Belästig¬
ungen der Fremden und Gäste hat nicht statt¬
gefunden . Eines weiteren Cowmentars zu der
Veranstaltung wollen wir uns enthalten . — Nach
Abzug der unvermeidlichen wenigen Unkosten ver¬
bleibt ein Ueberschuß von 625 Mk., welcher dem
Centralcomitö unverkürzt überwiesen wird.

— Rüdesheim, 3. Juni. Der am vergangenen
Sonntag stattgefundene Preisflug ab Nürnberg,
veranstaltet vom Militär -Brieftaubenclub „Heimat¬
liebe," war durch die ungünstige Witterung bei dem
vorhergegangenen Trainirungsfluge nicht zufrieden
ausgefallen . Es betheiligten sich 1 Mitglied mit
3 Tauben , 1 Mitglied mit 2 und 3 Mitglieder
mit je l Taube . Herr Wendlin Mauer , welcher
13 Stück setzte, konnte so fast ohne Concurrcnz
die drei Preise erwerben. Herr Lehrer Aumüller
war als Reisebegleiter auf Militärfahrkarte mit¬
gefahren, welcher die Tauben um 7.30 Uhr auf-
fliegen ließ.

(£ Geisenheim, 3. Juni. Bei der am Sams¬
tag hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde
Herr Dr . Schneidler aus Dresden mit 17 Stimmen
zum Bürgermeister gewählt.

m Mainz . 2.  Juni . Da in diesem Jahre hier
und in Nierstein erst die älteren Jahrgänge , die
1911er und 1912er Weine in größeren Mengen
auf dem Wege der Versteigerungen auf den Markt
kamen, wie dieses überhaupt in Rheinhesien der
Fall war , so war die Zahl der diesjährigen
Frühjahrsweinversteigerungen größer als im Vor¬
jahre . Es wurden iusgesammt 20 Versteigerungen,
davon 3 in Nierstein abgehalten . In diesen Ver¬
steigerungen wurden insgesammt 742 Stück und
5 Fuder ausgeboten , von denen 586 Viertelstück
und 3 Fuder , also 79 Procent , für Mk 731 010
zugeschlagen wurden . Aus dem sehr starken An¬
gebot von 1912er und 1913er Wein erklärt sich
der Urnstand, daß nicht weniger wie 21 Procent
des gcsammten Angebots zurückgezoaen wurden.
Zugeschlagen wurden 179 Stück , 257 Halb - und
2 Viertelstück 1912er für Mk. 284 640 . 119 Stück,
111 Halb - und 5 Viertelstück 1913er für Mk.
166 610 , 10 Stück , 163 Halb - und 18 Viertel¬
stück, sowie 3 Fuder 1911er für Mk 294 250,
1 Stück und 11 Halbstück 1910er für Mk. 5510
Die höchsten Preise erzielten die 1911er Weine.
Bezahlt wurden für das Stück 1911er Mk 910 —
2210 , für das Halbstück Mk. 410 - 6510 , für
das Viertelstück Mk. 250 - 2140 , für das Fuder
Mk. 800 - 970 , für das Stück 1913er Mk.
680 - 1040 , für das Halbstück Mk. 360 - 1290,
für das Viertelstück Mk. 580 - 1000 , für das Stück
1912er Mk. 390 - 1400 , für das Halbstück Mk.
290 - 1040 . für das Viertelstück Mk. 230 - 240,
für das Stück 19 l Oer Mk. 730 und für das
Halbstück Mk. 370 - 550 . Der höchste Preis auf
den diesjährigen Versteigerungen wurde für das
Stück 1911 er Bodenheimer St . Alban Riesling
mit Mk. 13 020 angelegt . Den höchsten Preis
für die 1913er erzielte Nierfleiner Auflangen Ries¬
ling Auslese mit Mk. 4000 und den höchsten
Preis für die 1912er , Niersteiner Rehbach mit
Mk. 2080 für das Stück. Im Durchschnitt kostete
das Stück 1913er Mk. 948 , 1912er Mk. 924.
1911er Mk. 3040 nnd 1910er Mk. 848.

(Fortsetzung der Vermischten Nachrichten
_ im zweiten Blatt.)_

§ Westerroälder steimatvspiele.
Die Tausendjahrfeier in Haiger.

Wenn die Rosen wieder blühen , wird in der
alten Haigermark ein Ereigniß in Scene gehen,
zu dem in diesen Frühlingswochen bereits alle
Rüstungen und Vorbereitungen getroffen wer¬
den und das zweifellos überall dort , wo die
Töchter und Söhne des Nassaucrlandcs an ihrer
Hciutath hängen , lebhaften Widerhall finden wird.
Wie schon kurz mitgetheilt , soll im festlichen
Rahmen der Tausendjahrfeier zu Haiger , eines
der Heimathspiele zur Aufführung kommen, wie
sie der nassauische Historiker und Dichter Carl
Spielmann  in Wiesbaden seit einer Reihe
von Jahren seiner schönen Heimath geschenkt hat.

„Der Vogt von Haiger " nennt sich das Vvlks«
spiel, das der beliebte Dichter dem Westerwald

und insbesondere der Stadt Haiger gewidmet
Ebenso wie seine erfolgreich ausgeführten
mathspiele „ Gisela Brömser von Rüdeshe "" '
„Das Testament von Weilburg " , „ Edeltrud ^
Katzenelnbogen" , „ Gras Holzappel " , . jCaub" '
a. wurzelt auch das Spiel von Haiger im fr"®
baren Boden unserer Heimath . Und auch BOt 'j
wo die Tannen und Eichen des Westerwalds
gen Himmel ragen , wo im Winter die Slh"
tenglocken über weiten Schneefeldörn läuten ""
im Sommer die Wälder und Wiesen und Gärte
in pittoresker Schönheit das Auge erfreuen , vor >
wo ein arbeitsamer , knorriger Menschenschlag Dtn
Spaten und den Hammer führt und die Träu »>
unserer Mütter mit den Wolken in die werte
Welt hinaus flogen, dort spielt sich am ^
15. und 16. Juni das Stück Geschichte ab, d"
ein Dichter mit einem Herzen voll Heimathlie"
auf den grünen Plan gebannt Hat.

Unter freiem Himmel , unweit der Schützenhmlf-
ist das Naturtheater  gelegen , in dem &,e
Festspiele von Bürgern , Frauen und Bürgermä^
chen aus Haiger inscenirt werden . Den Hint^
grund bilden die ragenden Tannen des Westes
Waldes, von dessen düsterem Grün sich die frisckM
bellen Töne der Laubbäume und das bunte
rit der blühenden Büsche und blumenbefäte"
Waldwiese abheben . Der Zuschauerraum , der
Rechten einen entzückenden Blick in den
liegenden Wald und zur Linken einen Blick ""
das idyllische Thal , in dem Haiger liegt, 9v
währt , steigt amphitheatralisch vor der Rawp
des Schauplatzes der Handlung auf . Zur 3 'j'
scenirung und Spielleitung der Heimathfd^
wurde seitens des rührigen Festfpielcomitös
rheinische Schriftsteller und Regisseur Willi» ^
Clobes-Wiesbaden gewonnen, der bereits wied^
holt auf dem grünen Plan des Freilichttheater^
erfolgreich thätig war und dessen eigene Marche"
spiele zu dem Bestand vieler Hof- unv Stad
thcater gehören . Die Begründung der ersten Ze
schrist für Naturtheater und Volksspiele
Theater der Heimath " ) lassen Clobes zur 3^
scenirung von Heimathspielen besonders geeig" {
erscheinen. Die Hauptrolle , Wizzelin , den
von Haiger , wird Rud . Wittgen vom Coblen?^
Stadtthcater spielen. Im übrigen werden,
bereits bemerkt, 150 Einwohner aus Haiä)' '
Alt und Jung , die Vergangenheit wieder leber«
werden lassen. Jenes ereignißvolle Zeitalter,
dem sich die letzten gewaltigen Wandlungen
Heidenthum zum Christenthum vollzogen . . j,

„Der Vogt von Haiger " , das Heimathspisl , tt
Hofrath C. Spielmann spielt nämlich im 3 »^
1048 zu Haiger , zu lener Zeit , als dort
an Stelle der alten neu erbauten Kirche
weiht werden ifoBÖte. . , Eis ist der Vorave ^
des Sommersonnwcndtags . Die Buchenschc' " r p
len entflammt werden, auf daß die Burschen “
Mädchen den glücklichen Sprung durchs
bildliche Feuer thun können. Der lustme # t
ginwart führt die Jugend zum Spiel
Alle jungen Herzen jubeln aus da draußen ,
sommerlichen Wald , wo zwischen Weißdorne ^
und Fcucrflammen beim Gesang der Voge
Liebe ihren Bannkreis zieht . Aber auch die
jucht wacht uno lodert endlich aus , um rn
Leidenschaft das Fest zu stören. Denn , .. xx
hard , der Stistsvogt , ein herrischer, gervaltry»
Mann , liebt Jseugard , die Tochter der. c ^
Walada , der Witwe aus Widukinds Gelw ^
Jsengard hingegen ist ihrem Vetter Ruggefcĥ in,
Sohn des stolzen, wackeren Königsvogt
zugethan . Da schmiedet Adalhard am <>itic"
tag seinen düsteren Plan . Er gewinnt per
Bruder Gerbot , den Diakon , um 2L" s.^ ickck^
Zauberei unv des Heidengläubens zu ". "gjygf
gen uno damit auch den Königsvogt samm -
ger, seinem Sohn , hinein zu verwrcketm„, u,
dieser Gelegenheit , die hinreichend -"MMrd
einem schweren Conflict bietet , will »  uit"
dem Wizzelin die Mark Haiger entrem
Stifte zuwendcn, während Gerbot an des •* j„ll-
ven Archidiakons Diethelm Stelle treten
Aus diesen Gründen erregen die beiden pr ('
beim Sonnwcndfest absichtlich einen T »nr" biE
chen selber den Frieden und fordern Dc ‘rie  dp
oogt heraus , den eigenen Sohn , dem 1
Festesstörung unterschieben, und Waldda " sAnigä
dise (Hexe) zu richten. Da dieses der.  w>
oogt, der übrigens ein ehrliches Arty . m
ven Schöffen fällt , verweigert , und arm
greise Diethelm in die Rechte des iveltlm) driv>e
nicht eingreifen .will , glauben die beide Am
sich schon am Ziel ihrer böien Wünfw » '
kreuzen sich in heißem Nahkampf ,drej. . »ied
Adalhard wird von der Klinge
gestreckt und schwer verwundet . Ta r her"" u
jarcnklang von der Straße im ^ "(mschol
Der Erzbischof von Worms und der

. . . . >em
vcr Kaiser selbst, Heinrich der Dritte . ^

Trier nahen mit großem Gefolge sol^
der Kirchenweihe und ihnen aul ^dem^o „FuKf

Kriegssahrt gegen den ungetreuen GottO



Aederlothringen kommt er gerade zur reckten
gründe , um hier in der Haigermürk zwischen den
hegten Streitern Frieden zu stiften und aus

Sattel heraus ein salomonisches Urtheil zu
Men . Da er sich dem Tode nahe glaubt , ge-
?bht Adalhard leinen Plan )elber ein , worauf
^ Kaiser gerechtes Gericht hält , Wiztzelin mit
M auf Kricgsfahrt nimmt und die Verbindung

Pogtsohnes Rugger mit der Tochter der Wa-
Jsengard , segnet , wobei er den braven Rüg-

M »um neuen Bogt der vaigermark einietzt.
fahrend Adalhard aber und Gerbot in die
^rbannung gehen und für immer hinter Kloster-
mauern verschwinden , preist das begeisterte Volk
nnmÄthig des Königs Weisheit und väterliche
? "te und stimmt in das Tedeum der Fan-
»aren und fernen Klostctglocken im Thal em.
, Das Heimathspiel bietet der Regie viel Ge-
ökgenhe " " " " c—'agenheit zur Entfaltung mittelalterlicher Cultur
M zur dramatischen Gestaltung einer bis ms
feinste lebensvollen Handlung , der es ebenso¬
wenigfaenig un feinen Stimmungen als an leiden-
iQ)iarttid)en Gegensätzen fehlt.
, jedenfalls darf man den Naturtheaternorstel --
^gen der Taufend,ahrieicr in Harger Mit hohem
Eeresse entgegensetzen . Das Festspielcomitü hat
?mer Kosten noch Mühe gescheut , um der Feft-
'tQ« und der weitesten Umgegend eine Attraction
^ hohem Werth zu sichern.

Jas Hlöcklein des Hkücks.
Roman VM Ludwig  Rohntan 'n.

l^S. Fortsetzung.) (N-chd' U« vert°t,n
Martha gestand übrigens mit licbenswür --

Aer Offenheit , daß sie nicht ohne Ehrgeiz war.
j e hoffte sehr , daß Ulrich sich nach der Heim-
'chr laus Italien als Privatdocent an der Ber-

.̂ r Universität habilitiren werde , und sie sei
^erzeugt , daß sie dabei auch auf seine — Wal-
^etg — Unterstützung werde rechnen dürfen.

5™ den langen Jahren der Vereinsamung sei
E Aussicht auf ein großes , gesellschaftliches

^ben ihr immer ein Trost gewesen und diese
'̂ ussichi solle nun Wirklichkeit werden . Ulrich

?s^de eine hübsche Villa kaufen , und sie hoffe
ê > ihre Salons bald einzubürgern.

. während Ulrich lachend und glücklich dabei
erkannte Walther wirklich , was Ulrich er-

hatte . Wie in einer Vision sah er Ulrich

^"d Eve nebeneinander : haltlos der Mann,
^Urauend das junge , glücksrohe Weib —
0 Gingen sie ins Leben ; kosteten ihren Rausch

als gäbe es kein Erwachen und wurden
^ wach zu ihrem Schrecken . Eve und der!

j
wesen
•Dar

war weiß Gott eine Ungeheuerlichkeit ge¬
sund wie es nun ' sich gefügt hatte , so

gut.
toe ine Brust hob sich unter einem langen,

Uternhxn Athemzug , und ein tiefer Glanz lag
, wineu Augen , als er traumverloren über die
ftden Menschen da am Tisch hinwegsah in
^we, weite Fernen : Er wollte die kleine Eve

wu und stützen und führen ! Kein Leid sollte
& fie herankommen : und an seinem stark 'en

brzen soUre sie erwärmen zu einem größeren,
^ »eren Glück.

iucko - sluthete mit einem Male die Sehn-
eiû " dermächtig durch seine Seele . Er mußte
hivx ^ ch Tukenhof und glles , was er sich da

beend ^ Weg gelegt hatte , war doch

^ " lich Unsinn . Morgen war Sonntag , am
^vntag hatte er keine Vorlesüng , und am

wnstag war er wieder da . Jedenfalls mußte

(x sehen — nur sehen!
e 5 ^ blt es noch ein Stündchen aus , dann
h^ whl er sich trotz des Widerspruchs der bev-
ttll ' Die zwei da gingen ihn doch gar nichts
reii ®rau  wicht , weil sie aus einer andc-

Eam und in diese Welt zurückkehrte;
nicht , weil er ihm nichts mehr sein

kâ .̂ u erschrak , als er das Telegramm be---
stein du mich vom Frühzug in Hohen-
m* ^ holen ?" Er betrachtete das Ding von
wob j01"11™' und dann pfiff er nach seiner Ge-
San? ieise  vor sich hin , saß ein Weilchen
^i still da und lächelte : und lächelnd und

seelcnvergnügt ging er durchs Haus und über
den Hof und besah die Pritschka , ob die auch in
OrLfnung sei . So ein bischen Hinterthätigkeit
war eben doch etwas Schönes . . . Jawohl —
gerade in den stillen Frieden , der jetzt im Dot -j
torhause herrschte , muße der Professor binein-
schneien ! Ueberraschen mußte man die Eve,
wenn Man loissen wollte , was denn nun eigent¬
lich in ihr vorging.

Ob denn der Herr selbst fahren wolle ? fragte
Preuß am andern Morgen.

„Jawohl, " sagte Pöplau nachdrücklich , kle-
terte in den Wagen und trabte los . Holla , das
war einmal nne vergnügte Fahrt . —

„Was sagst du nun , daß ich da bin ?" fragte
Walther , während er seine Hand in die des
Alten legte.

„Nischt, " sage der lakonisch , aber ivarm und
sonnig leuchtete es unter den buschigen Prauen
hervor.

„Heimtücker, " schalt Walther , und dann lach¬
ten sie plötzlich beide , laut und fröhlich , wie ein
paar übermüttzige Buben.

Aiif der Fahrt begehrte Walther zu loissen,
ob man im Doktorhause von seiner Ankunft
unterrichtet sei.

Worauf denn Pöplau ein höchlichst erstaun¬
tes Gesicht niächt : „ Im Doctorhaus ? Was geht
denn das die Frauen an , wenn du zu mir
koinmst ? '?

Walther griff mit einer schnellen Bewegung
in die Zügel , daß das Pferd erschrocken stehen
blieb : „ Halt !"

„Was ist denn los ?" fragte Pöplau nun
ivirklick erstaunt.

„Aussteigen will ich. Mit solch einem 1 Spitz¬
buben fabr ' ick nicht !"

..Hü >" Die Peftscke sauste überden Gaul
bin . daß er mit einem jähen Svrung sich flucht¬
artig in Bewegung setzte. „ Wirst dich schon da¬
ran gewöhnen Müssen , und io lange ich die Zü¬
gel iübre . Mußt du mit . Wenns Zeit ist . setz'
ich dich schon ab ." Und sief lachten sich wie¬
der an.

j (Fortsetzung folgt .)

| Neueste Drahtnachrichten.
w Berlin , 2 . Juni . Das Große Internatio¬

nale Hürdenrennen endete mit dem Siege des
französischen Pferdes Montagnard , eines krassen
Außenseiters . Hmier ihm belegten zwei deutsche

j Pferde die beiden ersten Plätze.
I w Berlin , 2 . Juni . Infolge Versagens der
' Steuerung raste gestern Abend ein Autoomnibus

in das Schaufenster eines Herrengarderobengeschäftes
in der Prinzenstraße . Der augerichtete Material

j schaden mar ziemlich beträchtlich. Die Insassen
^des Kraftwagens kamen mit dem bloßen Schrecken

davon.
! w Berlin , 2 . Juni . Gestern Nachmittag stieg
' Fokker zum letztenmal in Johannisthal zu seinen

Kunltflügen auf . Das Wetter war so schlecht,
daß sich nur wenige Zuschauer eingefunden hatten.
Unter den anwesenden Militärs befand sich auch
der Kriegsminister . Nach der letzten Landung

| wurde Fokker von ihm lebhaft begrüßt
w Wien . 3 . Juni . Nach einem Telegramm des

albanischen Gouverneurs aus Balona ist dort das
Gerücht verbreitet , daß Arif Hikmet , der Führer
der Aufständischenbewegnng ermordet worden sei

w Wien , 2 . Juni . Die „ Neue Freie Presse"
meldet aus Skutari : Es verlautet , daß Kroja
von den aufständischen Anhängern Essad Pascha ' s
eingenommen worden sei. Bei den Chefs der
Mohamedaner in Skutari wurde eine Anzahl von
türkischen Fahnen entdeckt, die dieser Tage gehißt
werden sollten . Die Mohamedaner agitiren hier
öffentlich für ein Zusammengehen mit den Auf¬
ständischen . dagegen ist die christliche Bevölkerung
bereit , für den Fürsten einzutreten . Effad Pascha
soll seine hiesigen Anhänger zu sich befohlen haben.
Sie seien auch bereits zn ihm unterwegs

w Wie « , 2 . Juni . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Durazzo : Morgen geht die internatio¬
nale Controlecommission nach Schiak ab , um die
Verhandlungen mit den Aufständischen wieder anf-
zunehmen.

w Warschau . 2 . Juni . In dem hiesigen Ge-
fängniß geriethen zwei Gefangene wegen einer
Scheibe Schwarzbrot in Streit und forderten sich
zum Zweikampf heraus . In Gegenwart von 18
Mitgefangenen steckten sie Distanz ab und gingen
dann mit zugespitzten Gitterstäben , die sie aus den
Fenstern ausgebrochen hatten , aufeinander los . Im
zweiten Gange stürzte der eine mit durchbohrtem
Herzen todt nieder . Sein Gegner stellte sich dem
Gefängnißdirector.

w Coustantinopel . 2 . Juni . Der Adjutant des
türkischen Kriegsministers überbrachte heute dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Wangenheim
600 Pfund , welche der Sultan für die Familien
der drei Matrosen des Panzerkreuzers „Goeben"
gespendet hat , die infolge der bei dem Brande oer
Taschkischlacaserne erlittenen Verletzungen gestorben
sind.

w London , 2 . Juni . Von 444 Opfern der
Katastrophe in St . Lorenzstrom sollen nach einer
hierher gelangten Meldung bis jetzt 99 identificirt
worden sein . Die „Storstad " soll 10 000 Tonnen
geladen haben , obwohl sie nur für 6000 Tonnen
registrirt war.

Lorrdon , 2.  Juni . Die „ Times " meldet aus
Montreal vom 1. Juni : Kapitän Holdung von
dem norwegischen Kohlendampfer „ Alden " l>at
einem Beamten die Beobachtung mitgetheilt , die
sein zweiter Officier und der Lotse gemacht hät¬
ten , als sie der „ Empreß of Irland " etwa
30 Seemeilen von der Unglücksstelle entfernt be¬
gegneten . Die „ Alden " fuhr den St . Lorenp-
strom aufwärts und befand sich 30 Meilen von
Fater Point , als die „ Em 'preß of Jreland " ge¬
sichtet wurde , die ihr entgegenfuhr . Der Lotse
und der zweite Officier waren auf der CvmMan-
dobrücke der „ Alden " und sind bereit die folgende
eidliche Anssage zsu machen : Die „ Empreß of
Jreland " fuhr den St . LoreNzstroM abwärts,
als sie ihr begegneten . Sie näherte sich dem
Kohlcnjdampfer in einer so ziellosen Art , daß
per Lotse und der Officier ernstlich besorgt wur¬
den . Ihr Curs war so ziellos , daß man bald
aas grüne Licht , bald die rothe Laterne sehen!
konnte . Ihr Cnrs war ein Zickzackcurs.

w Niagarafalls , 3 . Juni . Die mexikanischen
Delegnten theilen mit , daß Huerta sich bereit halte„
von der Präsidentschaft zurückzutreten . Der Rück¬
tritt werde jedoch erst dann erfolgen , wenn das
Land politisch beruhigt sein werde und die kommende
Regieruna die öffentliche Meinung für sich haben werde.

w Bachmut . 2 . Juni . Tie gesammte Mann¬
schaft des in Brand gerathenen Lyüa -Bergwerkes
der Djnepr - Metallurgie - Gesellschaft , insgesammt
420 Mann , haben sich durch einen Nebenschacht
in Sicherheit bringen können.

Ein Tyuamitanschlag aus Staatssecretär Hnston.
w Washington , 2 . Juni . Im Ackerbau -Depar¬

tement entdrckte ein Beamter unter dem Zimmer
des StaatSsecretärs Huston fünf anscheinend mit
Dynamit gefüllte Röhren mit brennenden Lunten,
die er noch rechtzeitig auszulöschen vermochte.

- -- Johannisberg , 30 . Mai . In der heute
Abend stattgefundenen Versammlung der Besitzer
des Johannisberger Erntebringer wurde beschlossen,
16 Morgen Weinberge ausschließlich mit den
Pleives -Pulvern zu bestäuben _ _

Oesseuttlcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirthschastsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 3 . Juni bis zum Abend des 4 . Juni:

Trocken und zeitweise aufheiternd , bei nordöstlichen
Winde . Temperatur nur wenig geändert.

Berantwortl . Redacteurr I . L. Metz , Rüdesheim,

KNORR



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Dahinscheiden meines geliebten Gatten, unseres
treubesorgten Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Pet . JOS . MagnUS
Gastwirth

sagen wir Allen, besonders den Kranz- und Blumen¬
spendern, unsern innigsten Dank.

Büdesheim a. Bh., i . Juni 1914.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Versteigerung.
Am Samstag , den 6- Juni , Nachmittags 2 Ufa
werde ich im alten Amtsgerichtsgebäude die dort vorhandenen Fische, Stühle
Hteake und sonstiges Gegenstände öffentlich gegen Boar versteigern.
ran anschließend: 1 Kloöert. st Sichel, 1 Spaten . 8 Keöes, 6 WE *'
2 AeLtr etc., sostann anschließend im alten Gefängniß: 1 Partie etU***
Aetten Schrmek, Malserkanneu , Fische. Lampe «, WaschschüssNtl
1 Aadewanne, 1 Schrank und verschiedenes andere mehr.

öchoenen. Gerichtsvollzieher,
Htiideslieim a.

ab
Okffkiilliihtr Arbkilgiuilhnikis Wkshliu a.

Der öffentliche Arbeitsnachweis befindet sich vom 1. Juni
Kirchstraßr 10, Tel. 159.

Geschäftsstunden bis aus Weiteres
Werktags Vormittags8—12 Uhr
Sonntags „ 8—9

Anmeldungen in meiner Wohnung werden nicht angenommen.
iVestenverger . Verwalter.

kr vcp&ntsxnr
Ihre Schinne£hndl u.prefe*erf

Sic Iparen. Gdd dabef.

Danksagung.
Für die herzliche 'Theilnahme bei dem schmerz¬

lichen Verluste meines innigstgeliebten Gatten, unseres
guten Vaters, Schwiegersohnes, Schwagers, Onkels
Neffen und Cousin

Herrn Willi Gietz
Gastwirth

sagen herzlichen Dank. Besonderen Dank noch dem
Gesangverein „Liederkranz“, dem „Männerturnverein“
und „Gesellenverein“ in Geisenheim, den Gesangvereinen
„Cacilia“ und „Rheingold“ und der „Turngesellschaft“
in Johannisberg, seinen Altersgenossen, ferner den barm¬
herzigen Schwestern für die aufopfernde Pflege, sowie
für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Gietz , geb. Reiff, und Kinder.

Marienthal, Mainz, Rüdesheim, Johannisberg,
Cöln, Mülheima. Rh. u. Bonn, den 2. Juni 1914.

• G • m. » • H
OThadt E

Aste Sorten

üliUMkolil, EM»,
iarottcn, pililuiuit,

täglich frisch empfiehlt zu billigsten
Preisen

Gemüsegärtnrrei 6edr . Seite!
Langstraße 16. Rüdesheim.

Dienstags und Samstags auf dem
hiesigen Markt.

Die nahezu totale Vernichtung
des Heu- und Sauerwurms.

Erster Erfolg für «las Jahr 1914
l>el der Bekämpfung des Heuwnrins am lltieiu.

Herr Verwalter Retzel  der Firma Joh . Bapt . Sturm in
Rüdesheim a. Rh. schreibt wörtlich :

,lm Treibhaus(Traubentreiberei gemeint) des Herrn Otto Sturm
in Rüdesheim habe ich am 8. Mai mit „Golazin-Itötsi“ gegen den
Heuwurm  gespritzt . Die Trauben standen gerade vor derß/üthe.
Heute, Sonntag, den 17. Mai, war ich dorten, um mir die Sache
anzusehen. Ich war sehr zufrieden, denn vom Wurm ist nichts
zu sehen und die Trauben stehen in voller Blüthe. Motten
waren genug  da .'1

Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre 1913 in der Rhein¬
gegend wie Rüdesheim, Geisenhoim etc. sind in Broschüren enthalten , die

gratis und franco versandt werden durch:

Robert Hallmayer , Stuttgart,
Düngemittel and chemische Werke :: G-rosshandlung gegr. 1885

2—3 junge Leute können billigen

Mistaz- u. AdeMilih
erhalten.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

:m  MÜ0MN,
das Liebe zu Kindern hat. für sofort
gesucht.

Näheres in der Exped. ds. Bl.
Zuverlässiges jüngeresMädchen

zu einem Kinde gesucht.
Zu erfragen in der Exped ds. Bl.

Gemüsepflanzen
sowie

pikirtc Sellerie, £aud>
empfiehlt die Gärtnerei

Jörg , Eibingen-
Ein Acker,

36 Ruthen im Rechacker, z1 verpacht
oder zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped. ds.

Rüstiger, Pension-Beamter
gesetzten Alters, gedienter Soldat
für Vertrauensposten

gesucht. Gefl. Offerten unter
süguna des Lebenslaufes sind zuJ' ,
ten sub F. D. G. 148 an

IMossk, Arankfurt a M-

Teppiche,
Bettvorlagen,
Läuserstofse.

Hrößte Auswahl,Listigste

1 BraunHCo.,
Bingen , Fruch tmark  .

Holzrahmenmatratzen, Kinderbi:
KiseumöSekfaSri», Suhl

Schöne

5-Zimmerwohnung
mit Zubehör, 1. Stock, per 1./7. od.
später zu vermiethen.

Näheresi» der Exped. ds. Bl.

Eine geräumigeWohnung
mit allem Zubehör zu vermiethen.

Schmidtstr. 5, Rüdesheim.

In ledern Orte Deutschlands , in jedem
Dorfe, in jeder Stadt

gesucht Frauen,
sauber , ordentlich, fleissig, um unsere
leicht verkäufliche , allerfeinste butter¬
gleiche Margarine , gebrannten Kaffee,
Pflanzen - Fleisch - Extrakt Ochsena,
Schinken-Erbswurst, Schinken-Reis
wurst, fetten Margarine-Käse, von 1
Pfd. an, jeder (Familie, ob reich, ob arm,
wöckentl. frisch ins Haus zu bringen geg.
guten Verdienst. Zahlung der ersten
Lieferung nach Empfang der zweiten
Lieferung . Proben gratis . Nichtgefal¬
lendes nehmen jederzeit zurück.
MOHR& Co., G. m. b. H.,

Altona a . E.

Flechte^
näss , und trockene SchupPf *V

Bartflechte , skrophulöse E*
Hautausschläge

offene Fiiß%vrer*0
Aderbeine , alte Wunden

wirksam bekämpft durc « „ |en*
bewährte und ärztlich emP

RINO - SAUBß
Frei von »chädlichen besteh .

Dose M . I. t5 u . 2 -26 ' hü t*>
Original Packung gesetzt » .„ böf 1*'
Bich. Schubart & Co-, 0. m. d. H.,

Zu  haben In allen Ap° the
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Zweites Blatt.
§ öas krgevniss der grossen Adeingäuer

hVeinversteigerungen.
Die jetzt zu Ende gegangenen großen Wein-

Versteigerungen der Vereinigung Rheingouer Wein-
JutSdesitzer nahmen im Ganzen einen befriedigenden
Erlauf. Der 1912er hatte allerdings unter der

oncurrenz des 1913erS zu leiden, und von ihm
urden 15 Halbstück nicht zugeschlagen, während
m anderen Fäffer, im Ganzen 600, verkauft

. Urden. Geradezu glänzend war das Ergebniß
|. lr  bie 1911er. Obwohl noch über 120 Halb-
!uck zur Versteigerung kamen, wurden im Durch-
Auitt über Mk. 5000 für das Halbstück erzielt.

Gesammtergebniß war folgendes:

^»hrgang

1913
1912
1911
1910
1909
1908
1907
UN ganzen

Stück Gesammterlös
Durchschnitts¬

preis für
(1200 Liter) Mk da? Stück

Mk.
76 148 540 1 954

127 .5 178 910 1 403
61 .25 620 940 10138

9 28 350 3 150
13 34 650 2 665
13 .25 44 640 3 369

0 .25 5 230 —

300 .25 1 061260 3 535

jp.„t°cn  erzielten: beim 1913er ein Halbstück
1̂ !̂ nheimer Nußbrunnen mit Mk. 2550, beim
^. 2er ein Halbstück Rüdesheimer Berg(Bronnen)

Mk. 2040, beim 1911er ein Viertelstück
mit

beimkct8er  Trockenbeerenauslese mit Mk. 12 080,
«. .1910er  ein Halbftück Rauentheler Unterer
ftürft'*ein  nr>t Mk. 1900, beim 1909er ein Halb¬
ing btnuenthaler Gehrn mit Mk. 1910, beim
SS,°ei  ein Viertelstück Schloß Reinhartshausener
Iĝ Nheimer Wisselbrunn mit Mk. 5000, beim
R er ein Viertelstück Schloß Johannisberger

Fauslese mit Mk. 5230.
"ühlt man die Ergebnisse der Vorjahre hinzu,

der Vereinigung Rheingauer Weinguts-
d̂ Urden bis jetzt für die Jahrgänge 1907—1912

" ■ | . .
Ergänz

1912
1911
1910
1909
1908
1907

Stück GefammterlöS
Durchschnitts¬

preis für
(1200 Liter) Mk. das Stück

Mt.
486 .25 623 460 1282
555 3 702 560 6671
194 .5 440 050 2262
349 849 920 2435
453 .75 1 207 040 2660
341 .25 698 770 2048

die Ergebnisse der diesjährigen Ver-
nmtr* - wurden die Durchschnittspreise für

dichtm • Jahrgänge erhöht, beim 1911er um
^ ' weniger wie Mk. 403

^ Vermischte Nachrichten.
aus beim ersten Blatt.)

Rrt ^ ^ Kaiserliche Oberpostdirection Frank-
Älitth. .. ^ ersucht uns um Ausnahme folgender

Von der am 16. und 17. März

. in Frankfurt (Main ) abgefertigten Post für Uru-
jguay ist am2. April Nachts bei der Aus-
>schiffnng in Montevideo ein Sack ins Meer ge-
I fallen nild bei dem starken Seegange leider nicht
j wieder aNfzujinden gewesen. Der Sack hat keine
, Einschreibsendungen, auch, soviel hat jestgestellt

werden können, kleine Briefe und Postkarten,
! sondern wahrscheinlich nur Drucksachen und Waa-

renproben enthalten . — (Hoffentlich hat keiner
unserer geehrten Leser dadurch einen empfind¬
lichen Verlust erlitten . D . R .)

j in Lcstrich u. 5)11)., 1. Juni . Tie hier gelandete
weibliche Leiche ist diejenige des 1.7 Jahre alten

>Dienstmädchens Elise Krummeck aus Kästet. Das
- Mädchen hat sich vor l4 Tagen , wie es heistt
! aus Licbeskuiilnier , das Leben genonimen , indem

es sich von der Kaiserbrücke in Mainz in den
Rhein stürzte.

Erbuch, 60. Mai . Tod den Spatzen . Die
Gemeindeverwaltung hat beschlossen, öie Ein¬
wohnerschaft zur Bekämpfung der Sperlinge aus-
zusordern , und für jeden getödteten Sperling eine
Prämie von 6 Pfennigen zu zahlen.

Eltville , 60. Mai . Gerichtsassessor Grospietsch
in Berlin ist als Amtsrichter hierher versetzt wor¬
den.

lc Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden . Der
Eichenichülwalöbetrieb in den Staats - sowie in
den zum BerwaltuugS - und Schutzverbande ge¬
hörende» Gemeinde- und Anstaltswaldungen im
Regierungsbezirk Wtesbaden geht von Jahr zu
Jahr zurück. Im abgelaufenen Jahre betrug
öie Größe der Schälwaldahtpiebssläche u» Ganzen
165 Hektar in 61 Oberförstereien (gegen 460
Hektar im Vorjahre ) mit einem Ertrage an
Lohrinde von 26 741 Centnern — 61 Ecntnern
pro Hektar — gegen 29 875 Ceutncru — 65
Centner pro Hektar im Jahre zuvor . Der Geld¬
erlös abzüglich Schälerlvhu betrug für den Ge--
sainmtanfatt der Lohrinde 45 277,02 Mk. —
L04,Ü6| Mk. pro Hektar — 1,69 Mk. für einen
Centner Lohrinde gegen 51915,38 Mk. —
112,86 Mk. pro Hektar — 1,75 Mk. für einen
Centner Lohrinde . Bei einem durchschnittliche»
Schälerlohn von 1,95 Mk. pro Centner (2,04
Mk. im Vorjahre ) hat die Werbung der Loh¬
rinde im Ganzen 52 096,80 Mk. gekostet — 119,74
Mart für einen Hektar Wtriebsschtag (gegen
60 976,35 Mk. — 132,56 für einen Hektar Ab¬
triebschlag im Jahre zuvor ). Die größte Schäl-
walü- Abtr iebssl äche war in der Oberförsterei
EberSbach (Hauberge ) m|it 601,20 Hektar, es folgt
oie Oberförsterei Dillenbnrg mit 60,5 Hektar,
Usingen mit 30,6 Hektar . Die kleinsten Ab¬
triebsflächen verzeichnen die Oberförftereien Na¬
stätten mit 1,20  Hektar und R ü d es h e im mit
1,70 Hektar. , i

fc Von der Jagd , l . Juni . Infolge der un¬
günstigen Witterung im Monat 5Mai gilt der
erste Satz Hasen für verloren . Auch viele Hüh¬
ner- und Fasanengelage sind verloren gegangen.

fc 1. Juni . Antialcoholbewegung . Der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten hat angeord-
net, daß in allen Speisewagen neben Mineral¬

wässern auch andere alcvholfreie Fruchtgetränke
zu führen sind.

m Bingen , 1. Juni . Bei der Fahrt zu Tüail
bekam der große Radschleppdampser „ Joh . Knip-
scher Nr . 5" einen Schaden an der Maschine. Jir-
folgedessen mußte das Boot summt seinem Anliang
unweit vom Lcistenfelsen bei Aßmannshausen aus-
drehen und vor Anker gehen. Ein Motorboot
schleppte zlvei Kähne ab nach Trechttngshausen,
wo sie in ruhigerem Fahrwasser ankern konnten.

m Odcr -JnAelheim , 1. Juni . In 18 Gehöf¬
ten herrscht hier bis jetzt die Maul - und Klauen¬
seuche.— Es wurden gegen die Weitcrverüreiruug
besondere Maßregeln , auch für die Verkäufer aus
dem Spargel - und Obstmarkte, getroffen.

in St . Goar , 1. Juni . Die nnioeit von hier
im Rheine gelandete Leiche eines Jungen ist
anerkannt worden . Es bandest sich um den 8
Jahre plten Sohn Earl das Locomotivfübrers
Johann Herold in Bischossheim bei Mainz . Das
Kind ist am 4. Februar ans dem Maineis ge-
lvcsen, eingebrochen und ertrunken.

Hochheim, 29. Mai . Am 1. Juni Vollendete
der Generaldirector der Champagucrsabrik
Burgesf & Co., Commercienrath Herm. Joseph
Hummel , in seltener Frische und Rüstigkeit sei»
80. Lebensjahr . Im Jahre 1857 trat der Ju¬
bilar als 23jühriger junger Mann bei der Firma
Burgesf ein, die ihm schon nach 2 Jahren Pro¬
cura ertheilte und ihn 1871 zum Director er-
tiamiti’. Was Commercienrath Hummel in der
Sectindustrie im Allgemeinen und dem Hause
Burgesf im Besonjdcrcn geleistet, ist allgemein be¬
kannt. Trotz seines hohen Alters läßt Herr Hum¬
mel die Zügel des Geschäfts nicht schleifen: seine
weitverzweigten Fäden lausen heute noch alle
in seiner Hand zusammen . Ja , der Jubilar
hat auch rroch Kraft genug , sich mit Erfotg einer
weitverzweigten gemeinnützigen Thütigkeit zu wid-
men : so ist er z. B . Stadlverordnetenvorsteher,
Mitglied des Kreistags und Kreisausschusfes,
soivie Kreisdepütirter , Communallandragsabge-
ordneter und Mitglied der,Handclskammcr . Möge
dem Jubilar noch eine lange Reihe von Jahren
in ungetrübter Gesundheit beschieden sein.

Mainz , 1. Juni . Dein Generialdirector der
Champagnerfabrik Burgeff L Co., Commercien¬
rath Hern, . Joseph Hummel , wurde anläßlich sei¬
nes heutigen 80 . Geburtstages der Titel Ge¬
heimer Commercienrath verliehen . Die Stadt
Hochheim ernannte den Jubilar zum Ehrenbürger.

sc Hanau a. M .. 1. Juni . Infolge eines
Herzschlags verstarb ganz plötzlich auf dem na¬
hen Schloß Wafferlos dessen Besitzer Hugo
Mumm von Schwarzenstein im 49. Lebensjahre,
ein eifriger stiller Förderer gemeinnütziger Be¬
strebungen.

Frankfurt a #)!., 1. Juni . Internationale
Ruderregatta . 2. Tag . Kaiservierer . (Wander¬
preis S . M . des Kaisers .) 1. Mainzer Rudev-
verein , 2. Grashoipperclub Zürich , 3. Offen¬
bacher tlndine . Mainz siegt mit l 3/ * Längen.

X Zur Bekämpfung der Wühlmäuse. Dem Bernehmen
nach treten in diesem tzahre die Wühtmäuje wieder in großer
Zahl aus und richten in Obstbaumplantagen und Garlen»



anlagen großen Schaden an. indem sie durch ihre Nagcar-
beit die Bäume , Sträucher und andere Pflanzen zum Küm- ,
mern und Absterben bringen. Wir machen daher darauf,
aufmerlsam, daß sich nach unseren langjährigen Erfahrungen
zur Vertilgung der Wühlmäuse (Mollmaus , Ackermaus und
Waldwllhlmaus )!die Ratinculturen besonders gut bewährt haben.
Diese Kulturen werden für die Provinz Sachsen, Anhalt
und Thüringen in unserem Bakteriologischen Institut zu
Halle a. S ., Fieiimfelder Straße 68, hergestellt und auf
Wirksamkeit geprüft zum Preise von 2,56 und 1,50^ 1 pro
Flasche sowie in Literkrügen zu 12 -̂ ! nebst genauer Ge¬
brauchsanweisung abgegeben. Außerhalb des Kammerbezirkes
ersolgt der Versandt durch die ActiengesellschastBakteriolo¬
gisches Laboratorium , Ratin " in Berlin W. 35, Schöne-
bergcr User 32.

lv Antibes , 30. Mai . Der Flugschüler Ago-
stinelli ist bei einem Fluge 300 Meter vom
Ufer entfernt ins Meer gestürzt und ertrunken.

io Mazatlan , 30. Mai . Der französische Kon¬
sul hat sich im Namen der hiesigen Consuln an
den amerikanischen Admiral Howard mit dem
Ersuchen um besseren Schutz, der Fremden ge-
ivandt , und gleichfalls verlangt , daß der Nieder-
metzelung von Nichtcornbathanten in Mazatlan
ein Ende gemacht lverde.

w Petersburg , 30. Mai . Wie die Behörden
von Jakutsk berichten, ist dort weder über die
Auffindung des Ballons von Andrer noch über
den Fund von menschlichen Skeletten etwas be¬
kannt.

Stockholm, 27. Mai . Die 19. interparlamen¬
tarische Conserenz findet vom 19. bis 21. August
hier statt . Ans der Tagesordnung steht u. a.
auch ein Bortrag des Professors Eickhofs über
Luftkrieg . ' j_ : . '

Das große Schiffs-Unglück
auf dem Lorenzstrom.

welches sofort ait die große Titanic - Katastrophe
crmnerte , zumal es anfänglich einem Zusammen¬
stoß mit einem Eisberge zngeschrieben wurde , —
wir konnten die betreffende Drahtmeldung schon
in voriger Nummer bringen , — hat überall Ent¬
setzen und Trauer hervorgerufen . Nicht ein Eis¬
berg, sondern eilt norwegischer Kohlendampfer
„Storstad " hat den der Canadian -Pacifie -Bahn --
gesellschast gehörenden großen Personendampfer
„Empreß of Jreland " im Nebel derart ange¬
rannt unü ausgeschnitten , daß die „ Empreß " in
19 Minuten sank und etlva 1000 Menschen im
Lorenzstrom ihr Wellengrab fanden, obwohl Ka¬
pitän und Mannichaft sich tapfer verhielten und
ihre Schuldigkeit mit todesmuthiger Aufopferung
erfüllten . Ans den ersten. Nachrichten, die jetzt
durch uns vom Wolfs 'sch en Bureau zugehende
Drahtmelldungen überholt sind, grellen wir nur
das Wesentliche' heraus.

New - Iork,  30 . Mai . (Erg. Drahtberrcht .)
Der Präsident der Canadian - Pacific -Linie be¬
stätigt , daß nach den vorliegenden Berichten Hun¬
derte in ihren Eabinen ertrunken sein müssen.
Man hofft jetzt, durch Taucher wenigstens die
meisten Leichen zu bergen . Der Nebel, der das
Unglück verursachte, ivar so dicht, daß die Lam¬
pen der „ Empreß of Jreland " schon auf we¬
nige Meter nicht mehr sichtbar waren . Die
Trauer und die Aufregung in Torronlo und
Quebec, lote in ganz Caniada über das Unglück
sind allgemein . Die ergreifendsten Scenen haben
sich in dem Hauptquartier der Heilsarmee in
Torronlo abgespielt . Ueberall werden die Offi-
ciere der Heilsarmee gerühmt , ebenso rühmten alle
Geretteten das Verhalten der Mannschaft . Das
cänadische Parlament fordert eine Untersu-
chimg über die Ursachen der Katastrophe durch
den amerikanischen Eongreß.

,N,e w - P o r k, 30 . Mar Der Gesammtver-
lust an Menschenleben durch den Zusammen-
stoßl der „ Empreß of Jretanp " mit dem Kohlen¬
dampfer „ Storstad " beträgt nach einer end¬
gültigen Znspinmenstellung der an Bord des Uu-
glücksschisscs gewesenen Personen , 1032, die Zahl
der Geretteten 305 , nämlich 18 Misagiere 1.
Klasse, 132 2. und 3. Klaffe und 206  Manu Be¬
satzung. An Bord befanden sich im Ganzenj1387
Personen , nämlich 87 Passagiere ,1. Klasse, .153
2. Klasse, 715 3. Klasse und 432 Mann Besa¬
tzung. 37 in Rftnouski befindliche Kranke und
Verletzte kann man noch nicht identisiciren . Sie
bleiben vorläufig in RimouSki.

Eine andere Meldung fügt hinzu : In den
Schuppen von Rimonski liegen 300 Leichen,
manche mit Kontusionen und Verletzungen , dar¬
unter eine Frau , die ihr Kind int Arme hält, —

Der Kapitän Kendall der „ Empreß of Jreland"
ist schwer erkrankt ; es hieß schon, ertj liege im
Sterben . Es scheint sich aber sein Zustand etwas
gebessert zu haben, denn es wird uns feine am
Sonntag stattgehabte Vernehmung über das
Unglück mitgetheilt:

Rjimouski,  31 . Mai . Bei der Untersn-
chung über die Katastrophe der „ Empreß ofJre-
land" sagte Kapitän Kendall aus , der Koh¬
lendampfer „Storstad " habe seine Signale be¬
antwortet , nachdem er gesichtet war , und als
der „ Storstad " noch eine Schiffslänge entfernt
ivar, habe er durch das Sprachrohr ihm zuge¬
rufen , er solle rückwärts fahren . Gleichzeitig habe
er seinem Schiff „Volldampf voraus '̂ befohlen,
um zu versuchen, dem Zusammenstoß znvorznkoUl¬
men. Nachdem der Bug des „Storstad " die
„Empreß " zwischen den Schornsteinen durch¬
schnitten hatte , habe er den „Storstad " ersucht,
weiter mit voller Kraft vorwärts zu fahren , unü
das ^Üeck auszufüllen , doch sei der „ Storstad " zu¬
rückgefahren, und das Wasser sei durch das Leck
hereingestürzt . Er habe nun versucht, die „Em¬
preß" auflaufen zu lassen, doch Habe das Wasser die
Maschinen innerhalb von 3 Minuten zum Stehen
gebracht, und das Schiss habe begonnen , sich zu
jüllen . Darauf habe er befohlen, die Boote aus¬
zusetzen und fünf Minuten später sei das Schiff
gesunken. Er sei untergegangen und habe das
Bewußtsein verloren . Als er wieder zu Bewußt¬
sein gekommen, habe er in erstem Boote gelogen,
auf dem sich bereits dreißig Personen befunden
hätten . Er habe dann sein Möglichstes gethan,
um noch andere zu retten , und noch fünfund¬
zwanzig Personen anfgesischt und weitere zehn
mitgenommen , die mit um die Handgelenke ge¬
schlungenen Stricken an den Seiten des Bootes
festgehalten wurden . Als er gesehen habe, daß
er nicht mehr retten könne, sei er zum „Storstad"
gerudert , 'habe sie Leute an Bord geschafft und
sei dann zurückgekehrt, um zu versuchen, noch
mehr zu retten , habe jedoch niemanden gefunden.
Kendall erklärte , er .habe von dem „ Storstad"
keine Antwort erhalten , als er ihn anssorderte,,
stehen zu bleiben , obwohl er es ihm fünfmal
zugerufen habe. Als er daraus dem „ Storstad"
zugerufen habe, vorwärts zu fahren , habe er
gleichfalls keine Antwort erhalten , doch hätte der
Kapitän des „ Storstad " als Seemann wissen
sollen, daß er nach dem Zusammenstöße vorwärts
fahren mußte . Eine Explosion habe nicht statt-
gesunden und es sei auch zu keiner Panik ge¬
kommen. Er habe bis zuletzt volle Controle über
seine Mannschaft behalten . Alle, die mit dem Le¬
ben davonkamen , seien durch die Boote der „ Em¬
preß" anfgenommen worden oder hätten sich an
Schiffstrümmern über Wasser gehalten.

Es möge noch die Schilderung des „Schiffs¬
arztes des verunglückten Tainpsers folgen:

Quebec,  30 . Mai . (Drahtbericht .) Der ge-
gerettete 'SchiffSa,rzt der „ Empreß of Jreland " ,
Dr . Grant , gab einem Kertreter der Tev
legraPhen - Unlon folgenden Bericht über den Her¬
gang der Katastrophe : Ich ahnte nichts von der
Katastrophe . Erst dadurch , daß sich das Schiff
auf die Sette legte, wodurch ich aus dem Bette
geworfen wurde , begann ich mir ües Ernstes der
Situation bewußt zu weichen. Das Licht ivar ab-
geschnitten und überall hörte ich die Schreckens-
schreie der in » Wasser Gefallenen . Es gelang mir
endlich, an der Decke, die jetzt fast den Boden
bildete, entlang zu kriechen. Ich fand das runde
Fenster und steckte den Kopf heraus . Mehrere
Passagiere , die ich während her Ueberfahrt als
Seekranke behandelte , zerrten mich' aus der Luk»
heraus . Wenige Minuten später schwamm das
Schiff unter unseren Füßen weg. Wir wurden
durch den Strudel unter das Wasser gezogen . Ich
sah einen Herrn mit zweien seiner Töchter, die
sich an einem . Wrack festklammerten . Es gelanjg
mir gleichfalls , mich an dem Wrackstücke über
Wasser zu halten , bis wir vpn einem Boote
des „ Storstad " aufgefischt wurden . Die beiden
Mädchen zeigten sich nach ihrer Rettung über¬
glücklich, besonders als sie ihre Mutter berefts
unter den Geretteten vorfanden . Neun von den
Geretteten starben unterwegs an Erschöpfung. Es
ivar die grausamste Nacht, die ich je erlebt habe,
trotzdem ich schon zwei Schiffsbräche miterlebtc.

,o Monlrcal , 1. Juni . Der Dampfer „ Stor¬
stad" ist gestern Ivenig beschädigt hier einge-
troffen . Einigen Beamten nur wurde gestattet,
an Bor zu gehen. Die Canaüian -Paci sic-Ge-

sellschaft hat an Kapitän Andersen eine
derung auf Schadenersatz in Höhe von zwei Mil¬
lionen Dollar gerichtet. Die „ Storstad " &a
350 Personen gerettet.

w Montreal , 1. Juni . (W. B .) Eine «ul
einen Bericht des Kapitäns Andersen und
derer Officiere des Kohlendampfers „Storstad
gegründete Darstellung des Unterganges der
preß of Jreland " , die den Beamten der
cltime Steamship Company " zngegangen ist, wtt
nunmehr veröffentlicht . Andersen und die
eiere erzählen , die „Storstad " dampfte nicht rü '
wärts , nachdem sie init der „Empreß of Jreland
zusammengestoßen war , sondern fuhr vorwär
in dem Bestreben, mit dem Bug den Riß 1
der Seite der „ Empreß " zu verstopfen.
„Empreß " dampfte jedoch weiter und bog
Bug des Kohlendampfers nach Backbord in einen'
spitzen Winkel zur Seite . , Nachher war der „EM'
preß" aus den: Gesichtskreis verschwunden. Dm
Kohlendampfer gab nichtsdestoweniger Signa
mit der Dampfpfeife , konnte jäher den Ansen
haltsort der „Empreß " nicht ermitteln , bis »wN
die Schreie der Ertrinkenden hörte . AnderpU
stellt ganz entschieden in Abrede, daß er H
nach dem Zusammenstoß eine Meile iveit CI’
fernte. Er hätte sofort abgestoppt , während da
„Empreß " ihre Lage veränderte . Andersen
zählte den Eignern der „Storstad " , er l)av
Kapitän Kendall rufen hören : „ Geht nichts 9*
rück!" und hätte daraus geantwortet : „Werv
es nicht thun !" Danach aber wäre die
preß" aus dem Gesichtskreise verschwunden-
Bericht erklärt weiter , daß die Schiffe einander
gesichtet hätten , als sie noch weit von einandere
fernt gewesen seien. Die „ Empreß " fuhr , vo>
Storstad gesehen, links . Ihr grünes SteuerborölE
war an Bord der „ Storstao " unter Perba
nissen sichtbar, die der „ Storstzqd" nach
Schiffs» hrtsgesetzen das Recht gaben, ihren Gur-
beizubehalten . Der Curs der „Empreß " ander ^
sich so, daß inan nach der Lage des Schiit
annehmen konnte, sicher an ihm vorbeizuscftfte
Später hüllte Nebel erst die „ Empreß " "
dann die „ Storstad " ein. Es wurden M e
Hornsignale gewechselt. Die Maschinen des „6 o
stad" gingen sv'fort mit halber Kraft und stop
ten dann ganz. Ihr Cnrs wurde nicht "
ändert . Links hörte man die Signale der
preß of Jreland " : „ Storstad " antwortete . M .
lich war die „ Empreß " unmittelbar links v
„Storstad " im Nebel sichtbar. Sie zeigte
grünes Licht und tief eine ziemlich schnelle Fü
Die Maschinen des „Storstad " stoppten und I
den schon still , als die Schiffe zusümmensttetz
Es wurde gesagt, die „ Storstad " hätte 111 ^
rückwärts ans dem Riß herausfahrqn fotlen.
that es auch nicht. Als die Schiffe zusamM-
stießen, wurdeju die Maschinen des „ Storl
mit Absicht in Gang gesetzt, um den Bug .
Schiffes auf der Sefte hes „ Empreß " zu
ten, bevor Wasser einüringen konnte. Die,/
preß " aber schwenkte ,nm die „Storstad ^
um, bog ihren Bug nach Backbord und
schwand. Dfe „Storstad " ließ alle Boote ^
ab, um die Passagiere und die Mannschaft
„Empreßs " zu retten , obgleich sie sett' ft ^
großer Gefahr war ,zn sinken. DK Boot'
teten 350 Personen , die an Bord gebracht ^
den. Die Berichte der Presse, die beha» ^
daß die „ Storstad " leichtfertig gezögert ha
statt wirksame Hilfe zu bringen , zeugten von
ter Ungerechtigkeit. Der Kapftän forder ^
Oeffentlichkeft auf , mit ihrem Urtheil 3" ^
hatten , bis ein unparteiisches Gericht ben»
teien gehört habe.

Verantwort̂ RedacteurrI . L. Metz,
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